
ARBEITSKREIS PRÄVENTION – E.G.O.plus 

Aufgaben 
AK 

Prävention 

Entwicklung und Umsetzung des schulinternen Präventionsprogrammes 
Veranstaltung von Eltern- und Informationsabenden 
Beratung für Präventionsmaßnahmen 
Herstellung von Kontakten zu Experten und Organisationen 

 
Warum nennen wir unser Konzept: E.G.O.plus? 

E.G.O.plus 
E. steht dabei für den Einzelnen 
G. steht für die Gruppe 
O. steht für die Organisation 
plus steht dafür, dass nur im Zusammenwirken aller die gegenseitige Achtsamkeit 
füreinander, die sozialen Kompetenzen gelernt und entfaltet werden können!  

 

Zusammenarbeit von 
Schülerinnen und Schülern Lehrerinnen und Lehrern Eltern Externen Organisationen 

 StreitschlichterInnen 
 Medienscouts 

 Zertifizierte Konflikttrai-
ner für Jungen  

 Zertifizierte Selbstsicher-
heitstrainerinnen für 
Mädchen 

 Ausgebildete MediatorIn-
nen 

 Streitschlichter 
 Ausgebildete Medien-

scoutberater 

 Ärzte 
 Jugendpsychologe 
 Suchtberater 
 Medienforscher  
        und 
 an der Sache Interes-

sierte 
 Juristen 

 Profamilia/Aidshilfe 
 Ex-User 
 Anonyme Alkoholiker 
 Skills for life 
 Polizei 
 Mädchenhaus 
 SKM 
 Casamax-Theater 

 

Programm 

Module Klasse 5 Module Klasse 6 Module Klasse 7 Module Klasse 8 Module Klasse 9 

 LionsQuest:  
Sozialtraining 
/ Klassenrat 
 

 Theaterbe-
such: „Ins 
Netz gegan-
gen“ (Me-
dienpräven-
tion) 

 LionsQuest:  
Sozialtraining 

 Gynäkologinnen-
besuch bzw.  Uro-
logenbesuch 

 Elternabend 
„Sucht – Wie kann 
ich mein Kind stär-
ken?“ 

 Antimobbingtraining 
/ Teamtraining 

 Für Mädchen: Mäd-
chenhausbesuch 

 Für Jungen: Info-
workshop „Sexuelle 
Gewalt“ (Zartbitter) 

 Elternabend (s. 
Klasse 6) 

 Cannabisaufklärung in 
Zusammenarbeit mit der 
Polizei 

 optional: Erste Hilfe Schu-
lung für Schüler bei Not-
fällen 

 AIDSHilfe / Profamilia-
Besuch 

 Elternabend (s. Klasse 9) 
 optional: Selbstsicher-

heitstraining für Mädchen 
/ Konflikttraining für Jun-
gen 

 Projekttag zum 
Thema Sucht-
prävention und 
Ich-Stärkung 

 Elternabend 
„Erste Drogen-
erfahrungen – 
was nun?“ 
 

Ansprechpartnerin: Nina von der Felsen (Sprecherin des AK Prävention) 

 


